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Vorteils (—► neue internationale 
Wirtschaftsordnung). Im Rahmen der 
W. gewähren die sozialistischen 
Staaten der Entwicklung des staatli­
chen Sektors in diesen Ländern be­
sondere Unterstützung und vermit­
teln zugleich Kenntnisse und Erfah­
rungen bei der Leitung und Planung 
der Wirtschaft, wenn die betreffen­
den Länder das wünschen. Die W. 
entspringt dem Wesen der sozialisti­
schen Gesellschaftsordnung, allen 
demokratischen und progressiven 
Bewegungen gegen den Imperialis­
mus und für den gesellschaftlichen 
Fortschritt solidarische Unterstüt­
zung zu erweisen. Die sozialisti­
schen Staaten weisen jegliche Versu­
che zurück, die W. zu verleumden 
und ihnen irgendwelche Verantwor­
tung für die verheerenden Folgen 
des Kolonialismus und Neokolonia­
lismus in den Entwicklungsländern 
zu übertragen. Die Verantwortung 
für die schwere Lage der Entwick­
lungsländer liegt voll und ganz bei 
den imperialistischen Mächten, 
ihren internationalen Monopolen. 
Die Formen der W. sind außeror­
dentlich mannigfaltig. Sie umfassen 
den Außenhandel, spezifische For­
men der Produktionskooperation 
bei Gewährleistung der vollen öko­
nomischen Selbständigkeit der Part­
ner in den Entwicklungsländern, 
den Transfer von Technologien, die 
Ausbildung von Hoch- und Fach­
schulkadern sowie von Facharbei­
tern, die Gewährung kommerzieller 
und staatlicher Kredite, vielseitige 
Formen der wissenschaftlich-techni­
schen Unterstützung und Zusam­
menarbeit sowie andere Formen so­
lidarischer Unterstützung. Von erst­
rangiger Bedeutung für die Entwick­
lungsländer ist die Hilfe der Sowjet­
union. Allein durch ihre Existenz 
und wachsende ökonomische und 
militärische Stärke ist die Sowjet­
union ein bedeutsamer Faktor im 
Kampf der Entwicklungsländer für 
die Durchsetzung ihrer gerechten 
Forderungen gegenüber dem Impe­

rialismus. Die Sowjetunion leistet 
auch den Hauptteil der konkreten 
W., vor allem für jene Länder, die 
den sozialistischen Entwicklungs­
weg einschlagen. Die mit Hilfe der 
Sowjetunion entstandenen Indu­
strieobjekte nehmen meistens 
Schlüsselstellungen in den Volks­
wirtschaften der Entwicklungslän­
der ein. Bedeutende Leistungen voll­
bringen Mitgliedsländer des —*■ Ra­
tes für Gegenseitige Wirtschaftshilfe 
bei der Entwicklung der Elektro­
energiewirtschaft, der erdgas- und 
erdölfördernden sowie petrolchemi­
schen Industrie, des Maschinenbaus, 
der Leicht- und Lebensmittelindu­
strie sowie auf dem Gebiet der Land­
wirtschaft in über 90 Entwicklungs­
ländern. Die W. wird in hohem 
Maße durch qualitative Kriterien be­
stimmt, da sie die absolute Mono­
polstellung der kapitalistischen In­
dustriestaaten auf den Märkten der 
Entwicklungsländer durchbrochen 
hat und diesen Ländern nunmehr die 
Möglichkeit bietet, ihre nationalen 
Ressourcen in die eigenen Hände zu 
nehmen, sie zu erschließen und zu 
entwickeln und die ökonomische 
Unabhängigkeit vom Imperialismus 
zu erlangen.

Wirtschaftskrise —>• zyklische
Krise

Wirtschaftsrecht: in der DDR
Zweig des sozialistischen Rechtssy­
stems, der diejenigen Normen er­
faßt, die bei der Leitung und Pla­
nung der Volkswirtschaft entspre­
chend dem Prinzip des —<• demokra­
tischen Zentralismus die Beziehun­
gen der wirtschaftsleitenden Staats­
organe zu den Kombinaten und Be­
trieben als Kollektive von Werktäti­
gen sowie der Betriebe untereinan­
der regeln. Dabei werden die Stel­
lung der Betriebe und Kombinate so­
wie ihrer Leiter und das Zusammen­
wirken mit den gewerkschaftlichen 
Vertretungen sowie in bestimmtem 
Umfang auch Beziehungen der


